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Rekonstruktion 
der Wirtschaft Polens 


(Schluss). 


Auf die Situation der polnischen Wirtschaft haben 
ausserdem zwei Faktoren im Jahre 1929 starken Ein- 
fluss genommen, "die diese ı bedeutend stärker und 
empfindlicher, infolge der besonderen Struktur unserer 
Wirtschaft beeinflussten, als andere Wirschaftsorganis- 
men: Dies war der schwere Winter und der 
plötzliche und sehr bedeutende Preis- 
sturz in landwirtschaftlichen Produk- 
ten. Dieser Umstand verursachte ganz bedeutende 
beschränkte die Konsumptions- 
fähigkeit auf dem inländischen Markt und fügte auch 
dem Eisenbahnbudgets durch Verringerung des Eisen- 
bahninvestitionsprogramms, das doch so wichtig ist 

r die Berg- und Hüttenindustrie, ganz bedeutende 
zu. Schliesslich wurden dadurch auch’ 
ee ren in Polen ganz bedeutend 
verschlechtert. 


Als Konsequenz obengenannter Faktoren, d. i. all- 
gemeine Verschlechterung der Konjunktur und. Zw 
sammentreffen spezieller Umstände, hat sich auch die 
Situation in der Bau-, Textil. Gerberei- 
industrie verschlechtert, was wiederum na- 
turgemäss die Hüttenindustrie, die gezwungen, 
war hauptsächlich auf Lager zu arbeiten, betroffen hat, 
saher vergrösserte sich nun auch die Zahl. der prote- 
stierten Wechsel und. Konkurse. Diese Situation 
musste sich in erster Linie gegenüber dem Faktor, der 
im direkten Kontakt mit dem Abnehmer steht. der Kre- 
dit fordert und sich seiner Kreditverpflichtungen nicht 
ordnungsgemäss entledigt. das ist der Kaufmannschaft 
gegenüber auswirken. Trotzdem hat die verbreitete 
Ansicht, dass wir uns in einer dem Jahre 1926 gegen- 
über schlechteren Wirtschaftssituation befinden mit 
der objektiven, ziffermässig feststehenden Wahrheit 
nichts gemein, Vielmehr kann man umgekehrt mit Be- 
stimmtheit feststellen. dass wir in vielen Produktions- 
zweigen auch weiterhin vorwärts schreiten, sogar 'un- 
ter Beseitigung der Krisiserscheinungen, die von aus- 
wärts. kommen. Kehren wir zurück zur Z!ffernwelt, 

„um die objektive, jederzeit kontrollierbare Wahrheit 
festzusetzen. 


Gegenüber den angeführten Ziffern, besonders im 
Vergleich mit dem Jahre 1926, ist es unmöglich, sic 
mit der Pauschalansicht, die die wirtschaftliche Situa- 
tion des Jahres 1929 mit dem Namen „noch nie durch- 
lebte Krisis“ tauft. einverstanden zu erklären. Die 
Wirtschaftliche Politik der Regierung istin einer ganzen 
Reihe von Jahren stabilisiert und steht auf dem Stand- 
punkt. dass alle wirklich produzierenden Kräfte im 
Voike zu befreien sind und das in den Grenzen der 
realen Möglichkeit, um vom allgemein-staatlichen Ge- 
sichtspunkt aus das beste summarische Ergebnis zu er- 
reichen Der Autor behauptet. dass die verlaufenen Jahre 
hinsichtlich 


somit von den anormalen Nachkriegsverhältn’ssen ent- 
fernen; je länger die Zeitumkreise mit günstigen Kon- 
iunkturen werden, je stärker die Stabilisierung der wirt- 
‚schaftlichen Verhältnisse und somit auch der Staats- 
- politik, je stärker sich schliesslich die inländische Kon- 
‘sumptionsfäh'gkeit der: Bevölkerung entwickeln wird. 
umsomehr wird die Gestaltung des wirtschaftiichen Le- 
bens von auswärtigen Finflüssen unabhängig sein, da 
die grundsätzlichen Bedingungen zu ihrer Entwicklung 
„bestehen. Der Autor weist weiter auf den Zuwachs 
der inänd’schen Konsumntion hin. Der ziffermässige 
- Verbrauch pro Kopf ae Bewohner ist in Polen tatsäch- 
lich noch sehr klein.. Fine Tatsache, die für die gegen- 
wärt'gen Betrachtungen entscheidenden Einfluss hat. 
“muss man besonders beachten. Im Jahre 1925. wurden 
„cà. 700 kg. Kohle, 33 kg. Koks. 18 ke. Walzprodukte 
und 8 ke Zucker pro Konf der Revälkerung verbraucht 
. während schon im ‘Jahre 1928 950 ke. Kohle, 56 kg. 


| Folens Aussenhandelshilans im November 1929 


Wieder günstigere Handelsbilanz. 


Die Handelsbilanz, die im Oktober nur noch einen 
geringen Ausfuhrüberschuss zeigte, hat sich im Novem- 
ber wieder:nicht unwesentlich gebessert, was in erster 
Linie der Beschränkung der Einfuhr von verschiedenen 
Fabrikaten und: in zweiter Linie der lebhaften Ausfuhr 
von landwirtschaftlichen Produkten. zuzuschreiben ist. 
Die Gesamteinfuhr betrug diesmal im November nur 
243,4 Mill. Zloty gegen 261,1 im November des Voriah- 
res. Am stärksten zurückgegangen ist dabei die Aus- 
fuhr von Metallwaren, Maschinen und : Apparaten. 
Die Ausfuhr ist mit 256.1 Mill. Zi. um eine Million grös- 
ser als im Vorjahre. Ein wirklicher Fortschritt in der 
Ausfuhr ist kaum festzustellen. Sehr günstig gestaltet 
hät sich die Getreidebilanz. Einer Ausfuhr von land- 


“iie wirtschaftlichen Produkten pflanzlicher Art in-Höbe-von 


48 Mill. Zt. steht im November 1929 nur eine Einfuhr 
von knapp 5 Mill. Zt. gegenüber. 

Die Einfuhr von Nahrungsmitteln ist trotz Vermin- 
derung der Einfuhr von Getreide, Mehl usw. im ganzen 
diesmal mit -37,25 Mill. Zt. um über 5 Mill. grösser als 
im November 1928. Das ist hauptsächlich auf die ver- 
m’nderte Einfuhr von Genussmitteln aller Art. Heringen 
und vor allen Dingen von Speisefetten zurückzuführen. 
Speisefette wurden für 89 Mill. Zt. eingeführt gegen- 
über: nur 1,6 Mill. im November 1928. Auch- die Tabak- 
einfuhr hat sich mehr als verdoppelt. Die Einfuhr von 
tierischen Erzeugnissen wie Leder, Häute usw. ist mit 
21,7 Mill. ZU um 2% Mill. kleiner als im vorigen No- 
vember. Etwas zurückgegangen ist die Einfuhr von 
keramischen Erzeugnissen, erheblich gestiegen ist die 
Einfuhr von Erzen. Die Ausfuhr von organischen Che- 
mikalien war im November mit 13,4 Mill. Zt. kle'ner 
als im Oktober. aber grösser als im November des Vor- 
jahres. Die Einfuhr von ‚Metallen und Metallwaren war 
mit 16,1 Mill. Zi. ungewöhnlich rer'ne. D'e Einfuhr -von 
Maschinen und Apparaten mit 23,6 Mill. Zt. ist um fast 
7 Mill. kleiner als im Nov. des Vorjahres aber ungefähr 
ebenso gross wie im Oktober. Der Rückgang entfällt 
hauptsächlich auf Motoren, Pumpen und Textilmaschinen 
Auch die Einfuhr von elektrotechnischen Waren ist mit 
97 Mill. Zi. gegen das Vorjahr zurückgegangen. gegen 
Oktober etwas gestiegen. Die Fahrzeugeinfuhr mit 5,8 
Mill. Zt. zeigt einen starken Rückgang gegen Oktober 
wie gegen November 1928. Ziemlich behauptet hat sich 
dagegen die Einfuhr von Textilien aller Art 
mit 62.3 Mill. Zt, die fast genau so gross ist wie im 
November 1928. Dabei ist allerdings die Baumwollein- 
fuhr um 4 Mill. gesunken, die Einfuhr von Wolle dage- 
gen hat sich beinahe verdoppelt. Die Einfuhr von Gar- 
nen ist etwas kleiner als im Vorjahre, die von Baum- 
wolle und Wollgeweben ist. gesunken, die von Seiden- 
geweben hat sich mehr als verdnppelt. 

Sehen wir uns nun die Ausfuhr etwas näher an, 
so ist zwar die Ausfuhr von landwirtschaftlichen Pro- 


dukten im ganzen etwas gestiegen, dafür aber hat sich 
die Ausfuhr von anderen Nahrungsmitteln, insbesondere 
von Fleisch und von Zucker, so stark verkleinert, dass 
die Gesamtausfuhr von Nahrungsmitteln diesmal im a 
vember nur 84,6 Mill. Zt. erreicht gegen 91 Mill. 

Vorjahre. Ganz besonders klein war die 
Zuckerausfuhr, die im November 1928 fast 27 
Mill, Zł. erreichte, 1929 aber nur 12,3 Mill. Zt. 
Fleischausfuhr stellte sich jetzt auf 6,2 Mill. gegen 7,7 
Mill. im November 1928, die Butterausfuhr jedoch stieg 


gegen das Vorjahr von 4,4 auf 7,9 Mill. und die Eier 


ausfuhr von 8,8 auf 11,9 Mill. Erheblich zugenommen 
hat auch die Ausfuhr von Futtermitteln. Die Ausfuhr 


von lebenden Tieren erreichte diesmal 15,7 Mill. gegen > 


17,9 im November 1928, wobei sich namentlich die Aus- 
fuhr von Schweinen verschlechtert hat. Die Holz 
ausfuhr war mit 36,7 Mill. Zt. ausserordent“ 
lich klein. Nur. wenig ‚grösser als im Vorjahre ist. 
die’ Ausfuhr von Pflanzen und Sämereien mit 7,7 Mill. 
während die von Baumaterialien mit 1,16 Mill. sich er- 
heblich vergrössert hat. Die Kohlenausfuhr wird für 

November mit 1.395.000 t für 384 Mill. Zt. ausgewiesen 
gegen 29,1 Mill. im vorigen November. Die Ausfuhr 
von Erdoelerzeugnissen mit 8,6 Mill. Zt. zeigt vorüber- 
gehend eine kleine Zunahme. Bemerkenswert ist eine- 
lebhafte Ausfuhr von Metallen und Metallwaren, die im 


November 1929 sich auf 28,3 Mill. Zł. stellt gegen 235 - 


im Oktober und 25,5 im November 1928. Die Zunahme 
ist hauptsächlich auf eine stärkere Ausfuhr. von Walz- 
material und Sch’enen zurückzuführen. Lebhaft war 
auch wieder die Textilienausfuhr mit 18 Mill. Zt.. die 
allerdings hinter dem Oktober um 5.6 Mill. zurückbleibt, 
den November. 1928 aber :um 7,5 M/ll. übertrifft. Die 
Zunahme entfällt hauptsächlich auf Wollgarne, Wollge- 


webe und künstliche Seiden. Bemerkenswert ist auch. i ai 


eine Verdoppelung der Konfektionsausfuhr gegen das 
Vorjahr. i 


Die polnische Textilausfuhr hat 1929 


immerhin bemerkenswerte Fortschritte aufzuweisen. 


In den ersten 11 Monaten ist die Ausfuhr von Garsen 
auf 77,1 Mill. Zł. gestiegen gegen 42,2 Mill.. in-der. glei- 
chen Zeit des Vorjahres. Die Ausfuhr von Geweben und- 
anderen Fertigerzeugnissen stieg von 60,5 auf 106.4 
Mill. Zt.. Am stärksten zugenommen hat die Ausfuhr 
von Wollgeweben, die sich mehr als verdoppelt. hat. 
Auch die Ausfuhr von Konfektion zeigt gegen das Vor- 
jahr eine Verdoppelung. 


Im ganzen lässt sich hiernach wohl auf einzelnen 
Gebieten in der Ausfuhr ein Fortschritt feststellen. wäh- 
rend aber nach wie vor die Besserung in der Handels- - 
bilanz hauptsächlich von der günstigen Getreidebilanz 


abhängig ist. 
Dr. Hermann Steinert. 


Koks. 40 kg, Walzwerke und 12 kg. Zucker pro Kopf 
verbraucht wurden. Dieselbe Erscheinung finden wir 
auch im Verhältnis zu Zement, Kunstdüngemittel, 
Baumwollwaren. Salz, Papier. Seife, Tabak und Wein. 
Ein’ keineswegs sekunderer Prüfungsmoment der Ent- 
wicklung der wirtschaftlichen Situation ist die Tätig- 
keit'der Eisenbahn und besonders ihre Bela- 
stung im Warenverkehr, die ziffernmässig illustriert 
wird. 

Eine ganze Reihe der angeführten Ziffern charakte- 
risierte die allgemeine Situation. die alle Produktions- 
faktoren. des Staates in sich vereinigt. Es ist jedoch 
allgemein bekannt. dass in verschiedenen Gebieten des 
Handels und der Produktion im Jahre 1929 eine häufig 
sogar sehr bedeutende Schwächung eingetreten, Tie S’ 
*uation auf dem Ge!dmarkt bedeutend schwieriger und 
die Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung ge- 


| sunken ist. Wenn nun dennoch die allgemeine Pro- 
duktion, die Beschäftigung und der Warenumsatz im 
Jahre auf so hohem Niveau stehen, so zeugt dies von 
einer starken Abwehrkraft des polnischen Wirtschafts- 
organismus und von einer besonders starken Si- 
tuation in anderen Produktionszweigen. 
Wir können heute mit grosser Bestimmtheit und 
Obiektivität behaupten, dass die wichtigste Ur» 


sache dieses Sachverhalts die immer 
besser arganisierte Arbeit des gan- 
zen Volkes ist. Die . Prüfung der Struk- 
tur und der Entwicklung unseres Wirtschafts - 


'ebens sind heute bedeutend breiter und vor allem t'e- 
fer und eingehender durchgeführt, als früher. Ans die» ` 
sem Orr te kaun man feststellen. dass die Ev-lur o~ der 
eigenen Kosten im richt'zen Fahrwasser geht un" dae 
durch nichtoroduktiven Ausgaben stufenweise bes 


Die 


einem amerikanischem Konzern statt. Es handelt sich 
bei diesen ‚Verhandlungen um eine Vergrösserung des 
Aktienkapitals des Gaswerkes, um auf d’ese Weise eine 
Gasinstalation im Dabrowaer Gebiet (Sosnowiec, Cze- 
ladź, Będzin) durchzuführen. Das Aktienkapital des 
Gaswerkes soll von 600.000 Zt. auf 3.000.000 Zł. erhöht 
werden, wobei die amerikanische Gruppe beabs'ch‘igt 
bedeutende Einlagen zu tätigen. Die Ausführung des 
oben genannten Projektes ist von der Stellungnahme 
des Magistrats in Król. Huta abhängig. 


Welche Aenderungen hat die Regierung 
im Gesetzprojekt über die Sozialversicherung 
vorgenommen? 


Das aus dem Sejm zurückgestellte Gesetzprojekt auf die Verlegung rein administrieller Fımktionen, die 
über die Sozialversicherung wurde durch das Mini- [bisher durch nicht fachmännisch geschulte und sich aus 
sterium für Arbeit und soziale Fürsorge in einer gan- | mehreren Personen zusammensetzende Vorstände aus- 
zen Reihe grundsätzlicher Punkte geändert. Die Aen-|geführt wurden, auf fachmännisch geschulte Faktoren 


derungen wurden auch durch den "Ministerrat bestätigt. | (Direktionen), unter gleichzeitiger Verstärkung des Di- pa r i 
Der Grundgedanke der Veränderungen liegt in einer |rektorpostens gelegt, was ein gutes funktionieren des Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr 
grösseren Zusammenschliessung der Arbeiterver- | Administrationsapparates garantieren wird. Zur Ueber- 


sicherung mit der Angestelltenversicherung und in der|nahme eines Direktorpostens bei den Kassen wird die 
Vervollkommung der Tätigkeit der Versicherunginsti- | Erfüllung einer ganzen Reihe von Bedingungen gefor- Polnische Obsteinfuhr aus Bessarabien. . — 
tute. Die erste dieser Aufgaben erfolgt durch eine Zu- | dert, die volle Garantie dafür geben werden, dass an In jedem. Jahr bezieht Polen in den Monaten Sep- 
sammenschliessung der Arbeiter- und Angestelltenver-|der Spitze der Kassenadmin'stration ein Mensch mit |tember, Oktober u. November aus Besarabıen grössere 
sicherungsinstitute in einem gemeinschaftlichen Ver-| vollen Berufsqualifikationen steht. Transporte Weintrauben, Dörrpfiaumen, italienische 
band, der den Teil der Versicherungsadministration zu- Es ist zu bemerken, dass zwecks Verbesserung der | Nüsse und Aepfel. Die Einfwhr ist in diesem Jahre be- 
sammenschliessen wird, der, ohne Rücksicht auf die | Heiltätigkeit der Kassen die Stellung des Obersten | teits beendet und die Einfuhrzahlen stellen sich wie 
Art der Institution eine einheitliche und zentralisierte | Kassenartztes bedeutend verstärkt wird. folgt dar: (in kg.) 


Leitung erfordert. Zur Aufgabe des Verbandes wird i ; ; Sept. Oktober. Nov. Gesamtwert 
somit die Vereinheitlichung und Vervollständigung der Einen gewissen Schutz erfuhren auch die Rechte Pflaumen 186.262 495.917 52.569 5.882.517 Lei 


des Heil- und Prophylaktikwesens, Organisierung einer 
planmässigen. Kapitalunterbringung, Vereinheitlichung 
der Kassenadministration u. s. w. gehören. Ausserdem 
werden innerhalb. dieses Verbandes zwei Sektionen ge- 


tens — Angestelltenversicherung, die sich mit der Ab- 
rechnung unter den eigentlichen Unternehmen hinsicht- 
a Tich geleisteter Zahlungen, Normierung der gegenseiti= 
5 gen Verhältnisse zwischen diesen und schliesslich mit 


gestellten in den Aufsichtsrat reserviert. 


der Kontrolle dieser, Unternehmen u. s. w. befassen [lichen Zustand zur Rentenbeziehung berechtigt, wurde 


Eu werden. Wichtige Aenderungen sind auch in der Or-| von 65 auf 60 Jahre erniedrigt. 


"$ ganisationsstruktur der Versicherungsunternehmen- und Die Oberaufsicht über die Versicherungsinstitute 
Kassen selbst vorgesehen. An Selle der doppelten Or- f| wird durch den Minister für Arbeit und soziale Fürsor- 
gane der Versicherungsselbstverwaltung (Räte und|ge, und über die einzelnen Institute durch die Versi- 
Vorstände) soll an der Spitze ein Verwaltungsrat ste- | cherungsämter, die am Sitz eines jeden Versicherungs- 
hen, der -in seinen Händen volle Vollmachten konzen-|institutes für Arbeiter und Angestellte gegründet wer- 
| trieren wird; ein erst neu einzuführendes Organ, wird | den, ausgeübt. Im Bereich des Heil- und Prophylatik- 
| eine Leitung mit gesetzlich festgesetzten Voilmachten | wesens wir die staatliche Oberaufsicht über die Ver- 
Å i und demnach also starker Position ermöglichen. |sicherungsinstitute in strikter Verständigung mit dem 


Grosses Gewicht wird durch die neuen Vorschriften ! staatlichen Gesundheitsdienst erfolgen. 


schränkt, dass in den tIndustrieunternehmen eine Ra- Aktien. 


Waren zu versehen, dass die Handelsexpansion nicht | 21.73 — 21.70 — 21.75 Haberbusch 105.00. 
nur auf dem inländischen Markte, sondern auch nach i 

dem. Auslande steigt. Der Minister behauptet nicht, Bilanz der Bank Polski. 
dass es mit. der wirtschaftlichen Entwicklung des 
Staates sehr gut stehe, sondern weist objektiv nach, 


BEITRETEN 


wirtschaftlichen Lebens, das-in dem Obersten|Gold allein 54,12 Proz. 


ee, ; SARE . die bi i ='nfluss die Tä- 
Tätigkeit der Versicherungsunternehmen hinsichtlich gg a A pa ger er der 
versicherten Arbeiter ständig majiorisiert 
Nach den jetzt geänderten Vorschriften werden 
grösseren Kassen von nun an je Be. ir Auf- 
Ä a i < sichsräte proportional entsprechen er Za er ver- 
bildet und zwar: erstens — Arbeiterversicherung. zwei- | sicherten Arbeiter und Angestellten verteilt, und in klei- 
neren Kassen wird wenigstens ein Mandat für die An- 


Das Alter, dass ohne Rücksicht auf den gesundheit- 


fionalisierung und Modernisierung erfolgt, dass im Lan- Bank Dyskontowy 125.00, Bank Polski 175.00 — 
de neue, zahlreiche und gesunde Produktionsstätten ge- | 175.50, Bank Przemysłowy 75.00, Bank Powszechny 
schaffen werden, dass der Handel mühsam Quellen und | Kredytowy 110.00, Bank Zwiazku Spółek Zarobkowych 
Wege sucht, um sich beim richtigen Lieferanten mit |78,50, Sita i Światło 95.00, Liipop 37.00. Starachowice 


5 Dr mar der Bank ira weist hr der, aidich 
‚dass es in diesem Gebiet seit einer ganzen Reihe von | Dezemberdekade einen Goldvorrat in EN 
stens in dem Teil, der ziffernmässig nachgewiesen | berdekade einen Zuwachs um 54.000 Zt. bedeutet. Die 
werden konnte, keinen Rückschritt zur schweren. Kris:s, | deckungsfähigen ausländischen Verpflichtungen verrin- 

“ wie sie schön öfters in den vergangenen Jahren durch- | gerten sich um 5.457.000 ZI. und betragen gegenwärtig 
~ -_ lebt wurde, bedeutet. Denn obgleich die Entwicklung | 417.344.000 ZI., dagegen stiegen die nicht deckungsfähi- 
wor ~ éinen Rückgang erfuhr, obgleich einige Flecke|gen ausländischen Verpflichtungen um 4.867.000 ZI. auf 
=» auf diesem Bilde aufgetaucht sind, obgleich sich un- | 103.226.000 Zt. Das Wechselportefeuille fiel um 10.216.000 
a, zweifelhaft die Situation hier und da etwas verschlech-|Zl. und beträgt gegenwärtig 689.465.000 Zt. Auch die 
4 ; tert hat, so wurde der Charakter der Dynamik und der | Pfandanleihen verringerten sich um 80.000 Zt. (74.903.900 
Evolution nicht verletzt und auch nicht geändert, Zt). Andere Aktiva stiegen um 10.970.000 Zt. auf 
Es ist weiter das ganze, logische Vermehrungs- | 149.452.000 Zł. Die Position der sofort fälligen Ver- 
system der inländischen Kapitalisierung zu bilden und | pflichtungen stieg um 15.833.000 Zt. (495.083.000 Z1.). 
auszuarbeiten, weitere Bedingungen zum rationellen | Der Banknotenumlauf verringerte sich um 24,412.000 Zt. 
Zufluss ausländischen Kapitals zu schaffen, man muss | (1.261.423000 Zt). Das prozentuale Verhältnis der 
weiter Arbeit und Produktion rationalisieren, es muss | Deckung des Banknotenumlaufs und der sofort fälligen 
der sich in immer schwierigeren Verhältnissen — in- | Verpflichtungen ausschliesslich durch Gold beträgt 38,86 
foige Manzeis an Umsatzmitteln und der sich ver- f Proz. (8,86 Proz. über die statutarische Deckung). Die 
mchrenden Kartellisierung — sich befindliche Handel | Deckung durch Gold ımd Devisen betrug 62,75 Proz. 
gestärkt werden und somit muss stufenweise zu den|(22,75 Proz. über die statutarische Deckung). Schliess- 
höchsten Formen selbstverwaltender Organisation des|jich betrug die Deckung des Banknotenumlaufs durch 


Nüsse 48.120 9.870 38.250 1.132385. „ 
Dörrpflaumen — 54.400 14.485 3.665.471 „ 
Aepfel — _ 42.240 130.880 „ 


Exportmöglichkeiten für Kartotieln, Erbsen und Bohnen 
nach Palästina. 

Palästina importiert jähr'ich ca. 800 Waggons Kar- 

toffeln, d'e hauptsächlich aus Cypern und Frankreich ge- 
liefert werden. Gebraucht werden dort gelbfleisch ge 
Esskartoffeln,. da weissfleischige nur geringe Ver- 
wendung finden. Ein. Kartoffelimport zu Industrie= 
zwecken kommt nicht in Frage. da Spiritus aus Melasse 
hergestellt wird. Die in Palästina angebauten Kartoffel 
vertragen eine längere Lagerung nicht, ebensowenig ist 
deren Anbau rentabel. Bei der Kartoffeleinfuhr fordern 
die paläst'nensischen. Behörden kein Ursprungszeugnis 
und auch keine Bescheinigung über den gesundheitlichen 
Zustand der Kartoffel. Der gegenwärtige Verkaufs- 
preis beträgt am Ort beim Engrohändler ca. 35 polnische 
Groschen pro 1 kg. Der Kartoffelexport nach Palästina 
könnte erst nach Beendung der Fröste d. i. Ende März, 
erfolgen. Der günst'gste Transportweg geht durch Ru- 
mänien (Constanza). Die Kartoffeltransportkosten von 
der Grenzstation Grigore Ghica Voda nach Jaffa (fob) 
betragen nach Position 55 des polnisch-rumänischen 
Verbandstarifs 85 amerikanische Cent pro 100 kg. Der 
Finfuhrzoll auf Kartoffeln beträgt in Palästina 1 Mils, 
d. s. 4,3 poln. Groschen per 1 kg. Der polnische Kärtof- 
felexport nach Palästina würde unzweifelhaft grossen 
Erfolg ernten, wenn sich die polnischen Expoörteure ent- 
schliessen könnten, einige Probewaggons mit Kartof- 
feln nach Palästina anfangs auf eigenes R'siko zu ver- 
senden, um die dortigen Importeure von der Güte und 
Qualität der polnischen Kartoffeln zu überzeugen. 
. Der. jährliche Bohnenimport Palästinas beträgt ca. 
1.200, Tonnen und wird hauptsächlich durch Rumänien 
bestritten. Der gegenwärtige Bohnennreis bewegt sich 
zwischen 17—25 Pfund pra Tonne cif Jaffa, abhängig 
von der Qualität. Der Einfuhrzoll beträgt 3 palästinen- 
sische Mils, d. s. ca. 13 poln. Groschen. Die Transport- 
kosten von Grigore Ghica Voda nach Jaffa betragen 
nach dem polnisch:rumän’schen Verbandstarif (Gruppe 
46) 98 amerikanische Cent per 100 kg. Das letzte be- 
trifft auch die Transportkosten bei Erbsen. 

Erbsen importiert Palästina jährlich ca. 40 Tonnen. 
Der gegenwärtige Preis beträgt 22—25 palästinensische 
Pfund für die Tonne cif Jaffa. Die Erbsen müssen erst- 
klassiger Qualität sein. Der Einfuhrzoll beträgt 3 Mils, 
d. s. ca. 13 poln. Groschen pro I kg. Erbsen und Bohnen 
müssen in gebrauchsfähigen Säcken versandt werden, 


Kunseideexport aus Polen. 
Die polnische Kımstseideindustrie vergrössert von 
Jahr zu Jahr ihre Produktion, was gleichzeitig auch 
eine Vergrösserung des Exportes von Kunstseide nach 


,Wirtschaftrat verkörpert ist, geschritten werden. a 
\ Dr. L.L, - Warnung. dem Auslande zufolge hat. In diesem Jahr weist der Kunst- 
seideexport im Vergleich zum Jahr 1928 einen bedem 


In letzter Zeit offeriert die Holländische Boden- 
7 > > ; y F tenden Zuwachs auf. Es wurden ausgeführt im Jahre 
G d e ned Bö e Kreditbank in Amsterdam äusserst günstige Hipothek- 28: i ep 300 a 
| el wesen u ors anleihen, sodass sich auch aus Polen zahlreiche Reflek- 28.580 onnan AN Kosten To Ton im 


tanten melden. Die Industrie- und Handelskammer inf Tahre 1929 dagegen: im September — 73.112 Tomen, 

Warschauer Rörsennotierungen. . į Bydgoszcz teilt nun mit, dass es gar keine Bank son-| Oktober — 87.040 Tonnen und November — 53.045 
Ei pi Devisen - Te A Pre a S Tonnen. Die ohiren Z'ffern weisen auf eine Beutel, 

. n 1 $ . : * id > F n 
21. XII. Belgien 124.65 — 124.96 — 124.34, Holland | summe für die Sachverständigentaxe noch den Rapport ERIAS Ento en, S einig 
kE 358.98 — 359,88 — 358.08, London 43.44% — 43.55 —|ihres Agenten in Polen fordert. Der interessierte Re- Bey 
g ‚43.34, New-York 8.882 — 8.902 — 8.862,. Paris 35.07 —| flektant erhält nach Ablauf eines längeren Termins den Handel mit Narkosemitteln. 
Kr 35.16 — 34.98. Prag_26.42% — 26.49 — 26.36. Schweiz | Bescheid. dass infolge des niedrigen Verkaufswertes des Das Gesundheitsdepartament des Innenm’nisteriums 
y 173.15 — 173.12 — 173.55, Italien 46.60 — 46.72 —:46.43. | Objekts keine Hipothekanleihe erteilt werden kann. Dief hat beschlassen, alle Konzessionen für den Fngrosver- 
ER „.. 23. XII. Belgien 124.66. — 124.97 — 124.35, Holland | Industrie- und Handelskammer in Bydgoszcz warnt nun| kauf von Narkosemitteln auch auf das Jahr. 1930 zu ver- 
i 359.12 — 360.02`— 358.22, London 43.44 — 4355 — | alle Handelskreise vor der Anknüpfung van Geschäfts- | längern. 
; 43.33, ur, 8.88 — nn — 8.86, a DT, — | beziehungen mit dieser Bank. ši Pe 
i 35.16 — 34.98, Prag 26.4214 — 26.49 — 26.354, Wien ergrösserun xportmöglichkei î silien. 
i — A 2 Belgisches Kapital in Polen. £ portmöglichkeiten mit Brasilien 


- 125.33 — 125.64 — 125 02, Italien 46.60 — 46.72 — 46.48. 8 Bei der brasilianischen Handelsfirma „Braziltra- 

27. XII. Belgien 124.61 — 124.92 — 124.30, Holland Dem Bankhaus Josef Skowronek in Warszawa ist|ding Comp.“ entstand vor kurzem, zwecks Belebung 

ASE 359.30 — 360.20 — 358.40, Kopenhagen 238.80 — 239.40 | als Komanditgesellschafter die belgische Bank „Societe| der Handelsbeziehungen mit Polen, ein Departement für 

i — 238.20. London 43.431⁄4, — 43 54 — 43.3214, New-York | Mobiliaire de Belgique S. A.“ in Brüssel beigetreten. Dié | den Handel mit Polen, an dessen Spitze ein Pole Ta- 

iy 8.878 — 8.898 — 8.858, Paris 35.05% — 35.15 — 34.98, | neue Gesellschaft wird den Export von polnischem Roh- | deusz Winnicki steht. Der Leiter dieses Depr-tements 

Prag 26.40% — 2647 — 26.34%, Schweiz 173.06 — | material nach Belgien finanzieren. steht in engen Beziehungen zu dem polnisch m „Matli= 

173.49 — 172.63, Wien” 125.30 — 125.61 — 124.99, lta- Als Ergebnis der durch die Firma „Zakłady Flek-| chen Exportinstitut. Von Artikeln, die grösseren Absatz 

0% Ten 46.58 — 46.70 — 46.46. trotechniczne Brygiewicz, Zucker į Ska (Bezet) mitin Brasilien finden würden sind zu nennen. Schienen 

der, 28. XII. Belgien 124.58 — 124.89 — 124.27, Kopen- | Einer Gruppe der belgischen, elektrotechnischen Indu-|und anderes Fisenbahnmaterial. ‚Röhren, Weiblech. 
hagen 238.70 — 239.30 — 238.10, London 4341% —|Strie geführten Verhandlungen, wurde in der am 13.| Zink, Gewebe, Stickstoff und Kohle. 

43.52% — 43.31, New-York 8.877 — 8.897 — 8.857, Oslo | d. Mts. stattgefundenen, ausserordentlichen Generalver- 


Yu 238.65 — 239.25 — 238.05. Paris 35 05% — 25.14 — 3497, | sammlung dieser Gesellschaft der Beschluss gefasst z 
FR Prax 2640 — 26.47 — 26.34% i 03 — 173.46 | das, Aktienkapital durch Emission von 12.000 neuen J l t r - v 
Bee Dea 20AT ~ AYA Scéla 1909 2 EIER Arien A 100 2E aot 1500000 21. WOHER ai erbo LC d.Märkteu.'ndurtr'ee 


Einen bedeutenden Teil dieser Emiss’on sollen die 


N i > ERTL panie h FA è A acion aare rg ha a Constructions Polens wirtschaftliche Lage im November. 
Ki „ 4-proz. Investitionsanleihe 118.00. 5-proz. Dollaran- | Electriques de Charleroi“ und „Union Financière Polo- Nach dem letzten Beri 
Pa *leihe 67.50 — 66.75 — 67.00. 5-proz. Konversionsanleihe | naise“ übernehmen. Krajowego yie der Mana oaa 


Rii 49.75, 10-proz. Eisenbahnanleihe 102.50; 8-proz. Pfand- 
briefe der Bank Gospodarstwa Krajowego 9400, 8-proz. Amerikanisches Kapital in Oberschlesien. 


k Veränderungen in der wirtschaftlichen Situation des 
N, a Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00. 7-nra7. Obligationen Wie gemeldet wird, finden augenblicklich Ver- 
; 

K 
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Staates mitsich gebracht. Die Herbstsaison hat in zahl- 
reichen Handels- und Praduktionszwe'gen eine verhält- 


der Bank Gospodarstwa Krajowego 83.25 handlungen zwischen dem Gaswerk in Król. Huta und nismässig unbedeutende Belebung der wirtschafllichen 


Umsätze verursacht, die jedoch kleiner war als in der- 
selben Zeit des vergangenen Jahres. Jedenfalls hat die 
gewisse Entspannung auf dem Geldmarkt, die durch den 
Rückgang der Umsätze verursacht wurde, keinen grös- 
seren Umfang angenommen: und hielt sich, ähnl'ch wie 
in den vergangenen Monaten, nur in einzelnen Industrie- 
zentren. Auf diese Weise hat die Geldknappheit keine 
Linderung erfahren; der private Prozentsatz hielt sich 
auch weiterhin auf einem hohen Stande. Infolge gros- 
ser Zurückhaltung bei Erteilung von Krediten war die 
Erlangung neuer Anleihen äusserst schwierig. Die Li- 
quidation der laufenden Verpflichtungen erfolgte nur 
mit grossen Schwierigkeiten, was auch die vielen Wech- 
selproteste und Konkurse beweisen. Die Schwierizkei- 
ten auf dem Geldmarkt erhöhte die schwere Lage der 
Landwirtschaft. Die niedrigen Preise für Getreide und 
andere Landprodukte wiesen nämlich keine Besserung 
auf, sodass die Kaufkraft der Landwirte äusserst klein 
war. Die einigermassen günstige Konjunktur für Artikel 
der Viehzucht konnte kein entsprechendes Gegenge- 
wicht in dieser Richtung schaffen. Im Bergbaugebiet 
gestaltete sich auch weiterhin eine günst'ge Koniunktur 
für die Kohlengruben, die durch bedeutende In und 
Ausländische Bestellungen verursacht wurde. In der 
Naphthaindustrie waren ziemlich günstige Absatzmög- 
lichkeiten zu verzeichnen. Dagegen war in der Eisen- 
hüttenindustrie ein bedeutender Rückgang der Bestel- 
lungen zu bemerken, was eine Verschlechterung der 
Situation in diesem Industriezweig zufolge hatte. Im 
Handel erfolgte eine Belebung nur in einzelnen Bran- 
chen, jedoch war diese Belebung geringer als in der- 
selben Zeit des vergangenen Jahres. Die Zahlungsfähig- 
keit der Kaufmannschaft ist unbefriedigend, 


Die polnische Raffinerieindustrie im Oktober. 

Im Oktober wurden in inländischen Raffinerien 
56.000 Tonnen Rohöl verarbeitet. (September — 60.671 
Tonnen). An Naplı hapruduk ei wurden 51.220 Tonnen 
gefördert. (September — 55,091 T.) Der inländische 
Verbrauch an. Naphthaprodukten ar 36.700 Tonnen, 
was im Vergleich zum September einen Rückgang in 
Höhe von 10.605 Tonnen bedeutet. Der Naphthapro- 
duktenexport betrug 25.462 Tonnen (September — 
21.805 Tonnen), Er vergrösserte sich somit um .3.657 
Tonnen. Die Vorräte an Naphthaprodukten betrugen 
am Ende des Berichtsmonats 218.189 Tonnen. . Die. Zahl 
der in den Raffinerien beschäftigten Arbeiter betrug 
4.370 gegenüber 4.553 im September. $ 


Schwere Lage der Glasindustrie. 

l Die Glashütten befinden sich in diesem Jahre in 
einer äusserst schwierigen Situation, Dies hat. seine 
Ursache im Stillstand der Bauindustrie, sowie in dem 
bedeutenden Rückgang des Exportes in diesem Indu- 
striezweig. Die Hütten, die Flaschen herstellen: wur- 
den gleichfalls durch die Anordnung des polnischen 
Spiritusmonopols, die den Ankauf von gebrauchten Fla- 
schen einführte, sehr schwer betroffen. Die Folgen die- 
ser Anordnung sind äusserst fatal. Ein Teil der Glas- 
- hüttenbesitzer musste die Tätigkeit ihrer Unternehmen 
aufgeben, während andere sich gezwungen sehen, ihre 
Unternehmen zu liquidieren. 


F ; Metallwarenmarkt. 

In den Fabriken, die Schrauben und Mutern produ- 
zieren, ist der Beschäftigungstand immer geringer, was 
darauf zurückzuführen ist, dass Bestellungen weder vom 
inländischen Markt, noch von der Regierung. getätigt 
werden. Im Vergleich zum Jahr 1928 erfuhr die Schrau- 
benproduktion einen Rückgang von 30 Proz. 

In den Baubschlag- und Schlossfabriken ist die Sai- 
son bereits zu Ende, und die Fabriken arbeiten ledig- 
lich 4 Tage in der Woche. Der Absatz stellt sich ca. 50 
Proz. kleiner, als im Jahre 1928. s 

Die Röhrenfabriken weisen einen normalen Be- 
schäftigungsstand auf. 

Die Draht- und Nagelfabriken verringern ihre Pro- 
duktion und arbeiten nur 3 bis 4 Tage in der Woche, 
da absolut keine Bestellungen getätigt werden. Dieser 
Stand wird bis ca. März 1930 anhalten. 


Gründung einer Exportkommission für die elektrotech- 
nische Industrie, 

Der voraussichtlich baldige Abschluss der Handels- 
vertragsverhandlungen mit Deutschland und die damit 
bestehende Möglichkeit einer einsetzenden starken Kon- 
kurrenz auf dem polnischen Markt durch Zufluss 
deutscher Fabrikate zwingt die polnische Industrie, 
nach neuen Absatzmärkten Umschau zu halten. Beson- 
ders bedroht ist die elektrotechnische Industrie, mit 
der Deutschland höchstwahrscheinlich in erster Linie 
konkurrieren wird. Dieser Tage wurde nun eine Kom- 
mission gegründet, die die Exportmöglichkeiten und Be- 
dingungen mit Hilfe des staatlichen Exportinstitütes 
prüfen soll. Die Kommission arbeitet gegenwärtig ihren 
Tätigkeitsplan aus. den sie nacher der Produzenten- 
sektion vorlegen wird. Gleichzeitig wurde ein Rund- 
schreiben an alle Mitglieder des elektrotechn'schen Ver- 
bandes gesandt, It. welchem diese die Kommission da- 
rüber aufklären soll, was für elektrotechnische Erzeug- 
nisse gegenwärtig exportiert werden. 


Vor einer Konvention in der Gerbereiindustrie. 

Die Verhandlungen bezüglich Gründung eines Ger- 
bereisyndikates haben letztens einen Fortschritt erfah- 
ren. Dem Syndikat sollen 19 grössere und mittlere 
Gerbereitnternehmen beitreten. Angeblich haben sich 
einige ausländische Wiener Banken bereit erklärt, die 
Syndikatsoperationen finanziell! zu unterstützen, unter 
der Bedingung, dass das Syndikat 2 Jahre ohne Hilfe 
arbeiten und dadurch seine Lebensberechtigung er- 
weisen wird. Falls das Syndikat nicht zustande kommt. 
sol! eine Konvention der grösseren Gerbereien abge- 
schlossen werden, um den Handel zu normieren und die 
Kauf- und Verkaufsbedingungen zu vereinheitlichen. 


Vor der Gründung einer Fieischbörse in Warszawa. 
Im Ministerium für Industrie. und Handel werden 
mit Beteiligung von Vertretern des Innen- und Land- 
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wirtschaftsministeriums Verhandlungen bezüglich Grün- 
dung einer Fleischbörse in Warszawa geführt. Es wird 
gegenwärtig über Statut und Budget dieser Börse ver- 
handelt. Die Gründung wird für Januar 1930 projek- 
tiert. Auf Grund des Statuts wurde ein Organisations- 
ausschuss ins Leben berufen, der seine Tätigkeit bereits 
begonnen hat. 


| Stenern/ Zölle / Verkehrs-Tarüie 


Neue Verordnungen. 
Ga. Im Dziennik Ustaw R. P. Nr. 85 vom 14. De- 
org 1929 sind nachstehende Verordnungen erschie- 


n 
"Die Pos. 131/1 und 2 
Wortlaut: 


des Zolltarifs erhält folgenden 


Pos. d. Zoll- Zoll für 100 kg 
tarifs Warenbezeichnung in Zloty 
131 Weisse Farben: 

Bleiweiss Balz 16,50 
A Titanweiss, Zinkweiss S0- ` 
wie Zinkgrau . BE 32,50 
Anmerkung: Zinkgrau, ein- 
geführt zur Herstellung von 
Zinkmetall, mit Genehmi- 
gung des . Finanzministe- 
riums Zollfrei 


Die Verordnung tritt 29. Dezember 1929 in Kraft. 
Ferner erschien eine Verordnung bezüglich des 
Ausfuhrzolles für Kleie. Der Ausfuhrzoll für We'zen- 
und. Roggenkleie gemäss Pos. 221 des Zolltarifs wird 
in der Zeit bis zum 15. April 1930 nicht erhoben. 
Durch Verordnung.des Finanzministers vom 16. No- 
vember cr. wird der Detailverkaufspreis für Monopol- 
schnaps unter der Bezeichnung „Luksusowa“ festge- 
setzt und beträgt demnach: ER 

% ir. 


40° Stärke 440 zł. 

45° 0940 4,80 „ 

Im Dziennik Ustaw Nr. 87 vom 21. XH. 1929 er- 
schien eine Verordnung, wonach die Pos. 55 Punkt 12 
des Zolitarifs folgenden Wortlaut erhält: 


Pos. d. Zoll- Zoll für 100 kg 
tarifs Warenbezeichnung in Zloty 
55/12 Leder zur Herstellung von 

Krempeln, Ho!zpantoffeln, 
Schäften und Teilungsrie- 


men für Textilmaschinen für 
die entsprechenden Fabri- 
ken, mit Genehmigung des 
Finanzministeriums 20, 
‚„. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentli- 
chung in Kraft. 


Polnisch-rumänischer Güterverkehr, 

Sch. Im polnisch - rumänischen Güterverkehr sind 
folgende Nachträge erschienen?‘ Zum Teil I Nachtrag 
IV, zum. Teil 11 Heft 1 Nachtrag V und zum Teil II 
Heft 2 Nachtrag V. Gleichzeitig sind vorübergehende 
Ausnahmetarife für den Güterverkehr zwischen Statio- 
nen: der poln’schen Staatsbahn (einschliesslich der im 
Gebiet der. Freien Stadt Danzig gelegenen Bahnen) 
einerseits und Stationen der rumänischen. Eisenbahnen 
andererseits eingeführt worden. Die Nachträge und 
vorübergehenden Ausnahmetarife können von den Sta- 
tionskassen der polnischen Staatsbahn bezogen werden. 


Güterverkehr mit Oesterreich und Ungarn. 


Sch. Im polnisch - österreichischen Güterverkehr 
sind Sonderfrachtsätze für „Steinkohlen. auch gemah- 


Handeisgerichiliche. Eintragungen 


Sad Grodzki, Katowice. 


H. B. 499. „Moles“ Spółka Akcyjna Bogu- 
cice. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 
31. Dezember 1928 wurde die Vermögensbilanz Brutto 
in Złoty, umgerechnet gemäss der Verordnung vom 
22. 3. 1928 (Dz. Ust. R. P. Nr. 39 i: 352) bestätigt. 
Das in dieser Bilanz ausgewiesene Gründungskapital 
unterlag keiner Aenderung, da beschlossen wurde, den 
Valorisationsüberschuss in Höhe von 43.000 Zł, zur 
Deckung der Verluste und als Reserveiond zu benutzen. 
Datum der Eintragung: 25. September 1929. 


H. B. 965. Freund, Fabryka Chemiczna, 
sp. z ogr. odp. Katowice. Durch Beschluss der Ge- 
sellschafterversammlung vom 2. Oktober 1929 wurde 
der Firmenname auf „Aphrodite“ Fabryka Kosmetyczno= 
Chemiczna sp. z ogr. odp. geändert. Im Zusammenhang 
damit wurde auch $ 1 des Gesellschaftsstatuts geändert. 
Datum der Eintragung: 9. November 1929, 


H. B. 1037. Dom Handlowo-Kamisowy 
Sair S. A Warszawa. oddział Katowice. Gegenstand 
des Unternehmens ist der Handel von Roh- und Halb- 
rohmaterialien aller Art, insbesondere mit fertigen Arti- 
keln der Kolonialwaren-, chemischen, pharmaceut'schen, 
Gummi- und technischen Branche, auf eigene Rechnung, 
wie auch kom'ssionsweise.. Das Gründungskanrital be- 
trägt 1.000.000 Zt. verteilt auf 4.000 Aktien auî den Vor- 
ze'ger à 250,— Zt. Der Vorstand setzt sich aus nache- 
folgenden Herren zusammen: Simon Beloff, Arkady Ru- 
binowitsch, Horace Victor Parker, alle aus ‘London, 
Izaak Rubinroth, Sewliusz Gens, Leiba Abramowicz, 
Abram Epstein, alle aus Warszawa, Vertreter: Szme- 
ral Boryszański aus Łódż, Idel Iutowiez aus War- 
szawa. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft gegen- 
über Behörden und Privatpersonen und führt ihre In- 
teressen. Das Statut der Aktiengesellschaft, bestätigt 
durch den Industrie- und Handelsminister, wurde im 
Monitor Polski Nr 296 vom 28. Dezember 1927 ver- 
öffentlicht. Gründer der Gesellschaft sind: Simon Be- 
loff. Horace Victor Parker, Arkady Pubinowitsch, Izaak 
Rubinowitsch und Ing. Maurycy Zaidemann. 
gründer haben alle Aktien übernommen. Datum der 
Eintragung: 16. November 1929. \ 


H. B. 1036. Ziednoezone Fabryki Kwasu 
Weglowego, Sp. z ogr. odp. Katowice. Gegen- 
stand des Unternehmens ist der Schutz der geme'n- 


schaftlichen, wirtschaftlichen Interessen der Gesellschaf- ~ 


ter. Die Gesellschaft handelt nicht in eigenem Interesse, 


sondern lediglich im Interesse ihrer Ante’lzeichner, so- 
d 


ass diese keinen Nutzen für sich erzielt, sondern von 

ihren Anteilzeichnern nur die’ verauslarten Kosten und 
Ausgaben zurückersattet bekommt. 
pital beträgt 20.000 Zt. 
am 21.. August 1929 abgeschlossen.. Als Leiter der Ge- 
sellschaft wurden bestimmt: Ing, Piptr Bernstein aus 
Katowice und Jerzy Peichmann aus Beuthen. Vertre- 
ten wird die Gesellschaft durch zwei Leiter remeinsam 
oder einen Leiter mit einem Prokuristen. Datum der 
Eintragung: 9. November 1929. 

H: B. 735. Danzig-Kattowitzer Bisen- 
und Metallhandelsgesellschaft „Dakem“ 
Sp. z ogr. odp. Katowice. Durch Beschluss der ae 
neralversammlung der Gesellschafter vom 4. Januar 
1929. wurde das Gründungskapital auf 100000 Zt. er- 
höht. Im Zusammenhang damit wurde auch $ 3 des 
Gesellschaftsstatuts geändert. Prokurist Willi Sch bert 
wurde abberufen. Datum der Eintragung: 9. Novembet 


len, Steinkohlenziegel (Briketts), Presskohlen aus Stein- | 1929 


kohle, Staubkohle, Steinkohlenlösche ımd Anthrazit von 
sämtlichen polnischen Kohlenversandbahnhöfen nach 
Spielfeld-Strass Staatsgrenze, Tarvisio C/Tarvis Ueber- 
gang, San Candito (Innichen) und Rosenbach Staats- 
grenze eingeführt worden. Die Fracht ist mindestens 
für das Ladegewicht des Wagens zu berechnen bei 
Auflieferung in geschlossenen Zügen von m'ndestens 
300 to. Diese ermässieten Frachtsätze sind gültig bis 
zum 31. Dezember 1930, 

In den polnisch-ungarischen Gütertarif sind die Sta- 
tionen Landesgrenze bei Chorzów, Drawski Młyn, Ka- 
czary, Lasowice Zbaszyn und Turmont einbezogen 
worden. 


Verlängerung des Verbandstarifs für Holzsendungen. 

Mit dem 1. Januar 1930 läuft wie bekannt der Ter- 
min des sogenannten Verbandstarifs für den Export von 
Holz auf dem Eisenbahnwere ab, Ab 1. Januar 1930 
soll dagegen ein neuer Tarif eingeführt werden. Wie 
nun die Gazeta Handlowa aus glaubwürdiger Onelle 
zu melden weiss, wurde beschlossen, den Verbands- 
tarif auch weiterh'n aufrecht zu erhalten da, d'e Arbei- 
ten am neuen Tarif noch nicht beendet sind, Der Ter- 
min zur Einführung der neuen Frachtsätze ist noch nicht 
festgelegt. 


Einholung von Informationen iiber die Solidität und 
Zahlungsfähigkeit ausländischer Firmen. 

Angesichts der ab 1, September 1929 bestehenden 
Instruktion des Aussenministeriums bezüglich: der wirt- 
schaftlichen Tätigkeit der Konsularämter erinnert das 
staatliche Exportinstitut daran, dass auf Grund dieser 
Instruktion die Konsularstellen keine Auskünfte über die 
Solidität und Zahlunzsfähiekeit. einzelner. po!n’schen 
Firmen an private Unternehmen erteilen, Alle interes- 
sierten, polnischen Firmen, die Kreditinformationen er- 
‘angen wollen, müssen sich wenden: 1) An das Konsu- 
'aramt mit der Bitte um Nennung der am betreffendem 
Ort tätigen Auskunftei. 2) Wenn es sich um» Kanada 
handelt. an die „Board of Trade“, die in jeder grösseren 
Stadt ansässig ist. (Nicht Adresse nicht erforderlich) 
und 3) an das staatliche Fxnortinstitut, das anf Wunsch 
wiad a die entsnrechenden Auskünfte beschaffen 
wir 


H. B. 710, Górnośląskie Przedsiebior 
stwo Elektryczne Brown Boveri, Sp. z ogr. 
odp. Katowice. Durch Beschluss der Gesellschafter vom 
15. Oktober 1926 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Als 
Liquidatoren wurden bestellt: Generaldirektor Zygmunt 
Okoniewski, Direktor Josef Mystkowski und Direktor 
Karol Zawadzki alle aus Warszawa. Datum der Eintra- 
gung: 25. November 1929, 


H. B. 534. Metalowe Zakladv Hütniceze 
Schaefer į Schael, Sp, z ogr. odp. Katowice. 
Durch Beschluss der Gesellschafter vom 6. Juli 1929 
wurde die Vermögenshilanz brutto umgerechnet auf 
Złoty gemźss der Verordnung vom 22. März 1928 (Dz. 
Ust. R. P. Nr. 38 Pos. 352) bestätist. Das in dieser 
B'lanz angeführte Gründungskap'tal beträgt 44.000 ZI. 
Dieses wurde gegenwärtig um 6.000 Zt. erhöht, sodass 
es nunmehr 50.000 ZI. beträgt. 
mit wurde $ 5 des Gesellschaftsstotuts 
der Fintragung:' 25. November 1929, 


H. B. 83, H. Gerdes, Sp. z ogr. odp. Kato- 


wice, Durch Beschluss der Gesellschafter vom 6. Juli 


1929 wurde die Vermögensh’lanz brutta umgerechnet 
auf ZI. gemäss der Verordnung vom 22, März 1928 (Dz. 
Ust. R. P. Nr 38 Pos. 352) bestätigt. Das Gründungs- 
kapital beträet nach dieser Bilanz 115.000 Zt. Gle'ch- 
zeitir wurde $ 3 des Gesellchaftsstatuts geändert. Datum 
der Eintragung: 25. November 1929, 


Sad Grodzki, Krölewska Huta, 


A. A. 186. W. Sternberg Krölewika Ħuta. na 
ıanna Koplowitz, Kaufmannsfrau in Królewska 
Huta. ul. Pocztowa 3, erhielt Prokura derart, dass sie 
die Gesellschaft gemeinschaftlich mit David Rosenkranz 
und Dorothea Kaatz vertritt. Datum der Eintragung: 
5. Dezember 1929. 


Eröffnete Konkurse. 


Sad Grodzki Katowice. „Dom Nowosei“ Maurycy 
Werbel, Wełnowiec, ul. Jozefa Bedera 81. Eröffnung 
des Konkurses: 2. Dezember 1929. Konkursverwalter: 
Wladvstaw Diugiewiez. Katowice. ul. Francuska 8, An- 
meldefrist: 1. Januar 1930. Prüfungstermin: 20. Dezem- 

iber 1929, 10 Uhr vormittags. 
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Die Be- 


Das  Gründungska= 
Der Gesellschaftsvertrag wurde 


Im Zusammenhang dae. 
geändert. Datum | 


Br. | 
PR 


Er 
[ER 


i 


"a 


3 


RR Die Hauptkommandantur der staatlichen Polizei 

veröffentlicht -eine ‚Ausschreibung auf Anfertigung 
1 von 3.500 Uniformen. Die Uniformen müssen bis 
n zum 15, April 1930 fertiggestellt werden. Offerten müs- 
| sen spätestens bis zum 20. Januar 1930 an die „Główna 


pi Komenda Policji Państwowej w Warszawie, ul. Nowy 
Ss Swiat 67“ abgesandt werden. 
N Die Zolldirektion in Warszawa veröffentlicht eine 


PALAIS >: DANSE 


(TROCADERO) — Tel. 553 — KATOWICE 


Januarallrakliunen 


Bea et Henry Violanti 
das Meiıstertanzpaar 


HERE CHE KEG TE 


aus den 


meinden, 


Maria Szantho 
v.d. Budapester Staatsoper 


Daltumanöwna 
iy Platonoff 


í Grodziński 
Ay - 


4 
x 
h 
Sylvia Hermarowa 
3 
f sen usw. 


Kein Weinzwang ! Eintritt frei 


fe Sonn- und Feiertag 5-Uhr- Tee 
Bi: mit Kabareit 
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K ,„Oka“Dancing-Orchester 


= Sląska Fabr. Likierów i Wódek 
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Wielkie Hajduki 
Telef. Kröl, Huta 537 
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ANTENNEN 


en gross 
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zeuge, 


schuhe — 


allen werten Kunden, Geschäftsfreunden und 


Noczyniski, 


ulica Marjacka 18a. 


A NUN 
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Ihrer Kundschaft, allen 
Geschäftsfreunden und 


A = Bekannten wünscht eın = 
re gesundes, glückliches aps 
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a JAHR=Z= 

s Benno Kutner, = 
RN Katowıce, Rynek 12 = 


(Friedrichs-Pi.) Tel. 787 


OE 


E En 


all 
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Ihrer werten Kundschaft, 
allen ` Geschäftsfreundea 
und Bekannten wünscht 
ein gesundes, glückliches 


Neuesjahr 


Szarla Szymański Tow. Akc. 
Damp.lköriabrik Kkröl:wska futa 
ullea Ogrodowa; Nr .3, Telefon Nr. 493 
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—— nm er 


nn nn mn nn a 
Verantwortlich für den gesamten lahalt u, Verlae: 


. | Ausschreibungen | 


| Alie Ausküniie 


UBER VEROFFENTLICRUNGEN DER PRESSE 


Internationale Polıtik, Politik des Deut- 
schen Reiches, der Länder und Ge- 


Kulturpolitik, Frauenbewegung, Hanoel 
Industrie, 
Bodenpolitik, Finanzwesen, Verkehrs- 
wesen, Sozialpolitik, Versicherungswe- 


Zeniral-Archiv für 


Politik u. Wirtschaft 
München, Ludwigsir. 17 a 


Telefon 334 30 


WEHRT TITEL FREE T AEA 
= 
Ernst Slowik 


Katowice, Mickiewicza 1, I. 


Rofkäpnchen - Wolle 


“Foriuna- Wolle 
Vergissmeinnicht - Wolle 


AUAANAOOR ONECO OOU DIOODI OU OTROV RONTOTTA OE COATT CATARATA 


L. ALTMANN 


Eisenwarengrosshandlung 


Katowice, Runek 11. 
Telefon 24, 25, 26. 


Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, Werk 
Werkzeugmaschinen, 
apparate, Ofen, Rodelschlitten — Schlit- 


p. z ogr. odp., Katowice 
Telefon 520, 1243 


G’ückwünsche zum Jahreswechsel 


800090000090 0099 9090000000999 


kliches Neujahr 
Be Tr TREE EEE 


allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünscht dıes 


Alois Hoffmann, 


Mieczarnia — Molkerei 
ulıca Stawowa 17 (Teichstr.) Tel. 152: 


dadsuss zuiv Ndiu nisë, — Vieh: „Hermes“, 


Ausschreibung auf Lieferung von 1.720 Meterj 
Stoff und 1.150 Meter Futter. Der Offerte ist! e-a 
ein Muster im Umfang. von.je 1 Meter beizufügen. Der {i 
Termin zur Abgabe von Offerten ist auf den 14. Januar 
1930 festgesetzt. Alle näheren Informationen ertelt die 
„Dyrekcja Ceł (Wydział Administracyjny), Warszawa, 
ul. Marszałkowska Nr. 31 a“, 

Der Magistrat der Stadt Katowice veröffentlicht 
eine Ausschreibung auf Ausführung von Fen- 
stern und Türen für die neuerbauten Wohnhäuser 
an der. ul. Welnowska. Alle näheren Einzelheiten siehe KAT ICH, 
Veröffentlichungskasten im Magistrat ul, Pocztowa 2.|1 mm MM j 1 mm 


FOCISHINEN 


aus Buchenholz- uud Eschenholz in bester Ausführung 
hefert: „MARS" Fabryka Wyrobów Drzewnych Sp. z o.p 


Lublin ec G. Siask. 


Biuro sprzedaży ne enadz ı Schatz, hurtownia tow. 


żelaznych unca 'siowackiego nr. 16 


U] 


einschlägigen Gebieten, wie 


Parteipolitik, Rechtspflege, 


Handwerk und Gewerbe, 


erteilt das 


Telefon 22-48, 


EAE 


C. Aa. — Qual. 


en oross 


E latata 
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Gegründet 1865, 


all 


Schweiss 
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Haus- und Küchengeräte 


Karosserie-Beschläge 


ein frohes neues Jahr = 


herzlichsien Glückwünsche 
zum Jahreswechsel 


wünscht 


= || P. Strahl & Co., Szopienice (Górny Slask) 
L 


EE n O A E E E E Gröftlliches 


Unserer werten Kundschaft Meues ja fi 
E 
die herzlichsten 
unseren geschätzten Abnehmern 


Bekannten wünscht 


ALLELE EITTEN 


Nordia-Hawe, Dziedzice 
General-Vertretung Katowice 
Teatralna 12, Telefon 753 


Fabryka Kwasu Weglowego 


€E. 9. Rommenhöl!er 
Spölka z ogran. odpowıedzialnoseia 


Katowice — Rybnik 
an n eaaeo s: a 


Katowicka Fabryka 
Wyrobów Druc'anych 


JOZEF WIESNER 
Gegründet 1860. ul. Gliwicka 9. Tel. 760 
nanie Drahtwarentabrik 
empfiehlt 


Grahtzäune, Drahtgewobe, Trahtgeflechte, 
Drahtsiehe, Urahtwaren eder Art. 


Einfriedigung von Schrebergärten. 


BaaahahAhhhAhhhaAhhAhhAAAAhAA A 


Meiner werten Kundschaft, meinen 
Freunden und Bekannten die 


herzlichsten. Giickwinsthe 
zum Jahreswechsel! 


Brano Diepmann, Jienbaume's'er 
BOGUCICE-KATOWICE 
ul. Krakowska 10 Telefon 2014 


IT TTV HVNVHnVeVnVnveunvwrYvVv 


von Herzen 


EUETETTETEVYVYYV VE 


Katowice 


mim LLEEERETSTTTTTTETT 


EihksannnanshaAchhhhhhnr 
vy g 
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e maea naai 


as mn 


Optacono ryczattowo. 


Einzelpreis 0.50 zł. bezw. 0,25 Rınk 


Erscheint jeden Mittwoch und: Sonnabend. Bezugspreis in Polen 
ł Złoty, im Ausland 2,00 Reichsmark monatlich ausschliesslich 
Bestellgeld, freibleibend, 


Redaktion, Verlag uno Administr.: Katowice, M. Pitsudskiego 27 
Telefon 168, 1998. 


Organ der 
„Wirtschaftlichen Vereinigung 


für Polnisch-Schlesien“ 
Chefredakteur: Dr. Franz Goldstein, Katowice 


Anzeigenpreise nach festem Tarif. Bei jeder Beitreibung und bei 
Konkursen fällt jeglicher Rabatt fort. 
Erfüllungsort: Katowice, Wojewovuschaft Schlesien. 
Bankverbindung: Diskontogesellschaft °Katowice und Beuthen 
P. K. O..Nr. 304238 Katowice 


Durch höhere Gewalt, Aufruhr, Streiks und deren Folgen hervorgerufene Betriebsstörungen begründen kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises oder Nachlieferung der Zeitung. 


Jahrg. VI 


Foiens Zollnoliik nn 


Ga. Wie bekannt, waren in 
gekennzeichnet durch starke \ 
im Zusammenhang damit durc 


19 
Black 


der Zölle sowie Re” nen og 
„überflüssige Artikel“, in die! z zu 


D 


wie etwas früher in einem ähn 
land und. eine Reihe anderer 

staaten Europas eine Zollponti 
punkte der Währungsbedürfnis® 
len Bed’ngungen, des Kapitalve 
punkt. konnte sich natürlich i 
nicht aufrecht erhalten lassen, < 
einen fast allgemeinen Zuwachz 
vata in den Em’ss’tonsbanke 

Stabil'sierung der Währungsku 
jedoch der Finfluss dieser falsc 
Draktische Wirtschaftspolitik. is 
kulturell hoch stehenden und st 
niens, das im Jahre 1928 der‘ 
war. der. ohne einen Rückgar 
Erhöhung seines Zoelltarifs gerdi@ 
punkte des. Schutzes der Währ 


Polen führte im Jahre 192 
menhang mit der Währungsrefe 
teilweise Valorisierung der Zöl 
den Luxus- und Halbluxusarti 
von der im Jahre 1925/26 w 
Die übrigen Gruppen wurden ® 
siert, die Lebensmittel des erst 


Magenta White 3/Color 


Red 


Einfuhr der wichtigeren „e 


Bezeichnung der Artikel z 
1923 O 
i © 
Baumwollgewebe 477 > 
Früchte 33.6 
Schuhe 30.3 
Kleidung 28.6 = 
Galanteriewaren 27,6 © 
Kraftfahrzeuge 22,6 ® 
Seidene Gewete 18,3 (G) 
Gegerbte Felle 179 
Wollene Geweve 15,3 
Wirkwaren 15,2 
Spiritus. Wein, Brannt- c 
wein, Liköre 93 o: 
Gemischte Gewebe 7,6 Ö 
Wäsche 6.3 
Wohir'echende und kosme- 
tische Artikel 3,9 
Porzellanwaren 4,0 


Wie aus dieser Tabelle er 
schen den Jahren 1923 bis 2: 
hältnismässig niedrigeren Zo! Jei 
behrlichen Artikel“ und den SEE. ____ 
verhä'tn’smäss'e bedeutend höherem Zo!lschutz für 
diese Artikel eine geradezu ungeheure Disproportion 
Nur bei Kraftfahrzeugen, gegxerbten Pelzen, kosmeti- 
schen und ’wohlriechenden Artikeln und Spiritunsen hat 
d'e Anwendung eines höheren Zollschutzes auf die Fin- 
fuhr nicht hemmend gewirkt. Es ist jedoch zu betonen 
dass ler Zoll bei Automobilen insbesondere für beson- 
ders luxuriöse in Polen verhältn'smässig niedr'ger ist 
als in anderen Staaten und bei gererhten Pelzen. kos- 
metischen und. wohlriecherden Art'keIn die Finschrän 
kune des Verbrauchs der unter den Frauen herrschen- 
den Moden sowie der Gefahr der Gründung e'ner ein- 
heim's-hen Produktion bei einem unhed'ngten Konkur- 
tenzühereewicht Leinzie‘s in geeerhten Fellen un- 
Wirksnm hle'her misste. Daregen heschränkte d'e Zoll- 
Politk hei einer Reihe anderer Art'kel wie Früchten 
bammwnllonen Geweher wollenem Gewehen gemisch | 
ten Geweben, Kleidung, Schuhen, Wäsche, Galanterie- 


Blue 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 


Katowice, am 20. Juli 1929 


Nr. 35 


‘hont, 
r’ rschiedlichen Zollbehanc 
g zu einer Analyse und zi 


: Tätigkeit des Pechtes der Í 
in Erscheinung? 
en Einfluss hatten in Pole 
liche Artikel“ auf die Ent 
r Artikel und ist eine kün 
tion auf dem. Wege einer 
einem sallgeme'nen im Lan 
el angebracht? 


innen mit der Antwort auf 
weck führen wir eine Ta 
wichtigeren entbehrlichen 
und in Prozentsätzen der 
ahren 1923—1928, mit Ausn 


Das Beispiel Polen > 


= ‘inigkeit- entspricht. 


6 


c sogenannien „enibehrlichen Artikel“ 


ıen mit dem Geiste des Wirtschafts- 
/irklichkeit aber bestehen zwischen 
olz oder Kohle und den Verkäufern 


Vor allem treten folgenc ug dtyparfümen keinerlei Verbindungen 
: >legenheit nicht in einen wirtschafts- 
die Zollverfügungen bezü N zwischen den Staaten ausartet, so 
rtikel“ wirksam, d. h. errei fn polnischem Holz und Kohle ‚diese 
nschränkung der Einfuhr? arben, trotzdem der Verkäufer aus- 
en sie sich oder können s w oder Weine in Polen einen bedeu- 
hungen mit den Ländern Abnehmer verliert. Wie überaus 
el ausführen, in der Richtı! stolgerung ‚ıst. besonders was , die 
Möglichkeiten der polnisch > raus gesuchten Rohstoffe von den 
irkt die erhebliche Zollerh ; Einfuhr. bekämpften Luxusartikeln 
rtikel“ ei samene Pre j n dies-auch in unserer eigenen AlS- 
i Ha o feststellen. Wir finden dort z. B. 


afuhrposition, die die zweite Stelle 
einnimmt und die Vereinigten Staa- 
‘ der Ausfuhr eine Kleinigkeit ent- 
". bei. der Ausfuhr haben. wir eine. 
1e Position bei Litauen. der bei der 
Wie es scheint, 
ür die besprochene falsche Schluss- 
hten- der Wirtschaftspolitiker derje- 
enen der Seehandel über den Han- 
>ge überwiegt. Ansichten, die später 
/ixtschaitspolitik ` anderer Staaten 
sind. 

ehandel muss. sich tatsächlich eine 


s besondern Krisenjahres 5 ıgerung. der Einfuhr in seinen be- 
uch auf die Ausfuhr nach diesem 
23, 1924, 1925, 1927 und 1 zw. mit Rücksicht auf die Verände- 
luten Ziffern. - in %% der er alkulation. die durch den Wegfall 
1923 1924 1925 ung hervorgerufen ist Diese Er- 
| E: doch nicht. im Eisenbahnverkehr, 
2,5 4,1 37 D iden der Staaten befindet und was 
17 28 17 verkehr. anbelangt, -so befindet er 
16 25 3 A stad'um, in welchem die Erreichung 
15 13 17 w der Transporte ein erst allmähl'ch 
14 09 07 Ziel. der praktischen Wirtschafts- 
12 13 17 1A larstellt. So könnten s'ch die An- 
10 21 1,5 > lerhährnsen berielich Luxus- und 
09 15 0.4 ht anders auswirken, w'e auf die 
08 1,5 11 i 1 Beziehungen zwischen den Re-, 
0,8 15 09 oa en. die gewähnlich. auf dem. Wege 
Pae. Kiki ZUR. Der Stillstand 
er Ausfuhr im Jahre 1928 im Ver- 
2 Rs 03 w ren ‚Jahren ist ein durch nichts in 
03 0,6 0,5 'ehnis einer starken Vergrässerung 
= Ausbaues der inländischen Kon- 

02 0,2 i N 
02 02 Dr = r Beantwortung der 3. Frage und 
Eo hsicht dass die Zollvaler'sierung in 
waren u. ä. die Einfuhr au rozentsatz die Preise für die betr. 
sie erwies sich als zielbe F 1 Prozentsatz erhähen müsste und 
elbe kann man behaupten, FO s Rechtes ïher die Preisahhäneig- 


W) Fabrikate in zwei Unterg | 
und zwar in die Gruppe der produktive Oñ- 
sumptiven Fabr'kate. Die zweite der Untergruppen 
wird in den Jahren 1924/25 entsprechend 34.7 Proz. 
und 29,7 Proz der Gesamteinfuhr darstellen und in den 
Jahren 1927 und 1928 entsprechend 20,2 Proz. und 
23,6 Proz der Gesamteinfuhr. 

Wir kommen zur Beantwortung der 2. Frage Hier 
müssen wir uns vor allen Dingen etwas weiter mit der 
Ansicht auseinandersetzen dass die Beschränkung des 
"mports von Luxuswaren aus Staaten, die für Polen 
Absatzmärkte darstellen. gleichzeitiz die polnischen 
Fxportmöglichkeiten einengt. da die Finfuhr mit der 
Ausfuhr bezahlt wird und diejenigen Länder die Süd- 
früchte. Seidenwaren oder Parflims ausführen. polni- 
sche Kohle oder Holz nur dann kaufen. wenn Polen bei 
"hnen jene Luvruswaren kauft. Die Vertreter d’eser An- 
sicht mononnlisieren. wie ersichtlich, den Handel in 
einzelnen Staaten und erfüllen die so gebildeten mono- 


höhung auch d'e von der Valnrisie= 
rung ınberührf gebliehenen Jandwirtschsf+’hen Arti- 
kel erfahren hötten.- Wie war es tatsächlich? 

Der Grosshandelindex. für. Industrieartikel, deren 
Zollsätze durchschnittlich um 30 Proz. und bei der 
Arunne der Luxuswaren: in voller Höhe von 72 Proz. 
valorisiert worden sind erhöhte sich im April 1928 im 
Vergleich mit dem März desselben Jahres von 103.2 
auf 105.3. d. h. um 2.1: Punkte Im Laufe der Jahre 
1928 und 1929 hat sich diese D’fferenz nicht nur nicht 
‚rhöht. sondern ist sogar zurückgeennsen und zwar. bei 
“iner Gerenüberstellimg des Index für Jannar 1029, mit 
lem für Januar 1926 um unsefähr 02 Punkte, Die In- 
lexziffer für die Jaudwirtsch#ftlichen Artikel deren Zoll- 
sätze nicht valor'siert wurden, erhöhten sich im April 
‘978 im höheren Masse als der Inder der valorisierten 
'ndustrieartikel (hauntsächlich infnlee Preiserhähune für 
Getreide) und zwar von 1005 auf 1040 d. h. um 35 
Punkte. Im Januar 1929 betrug der Preisindex der 


